
m
L liiiidis, piniiiitiparlitis, liiciiiiis snepe 2 iiiit 3 fidis

;

caulinis basilarium segin. priiii. relerentibus ; capiliilis

l'/'i pullic. diaiietruiii altingentibus aiit superantihus
;

involucri fuliolis ovalis ad lineari-Ianceolalis, exlerio-

ribiis acutis ant obtiisiuseulis , mediis feie seniper

aciitis, inlerinribiis Iruncatis, inucrunatis, uninibus

pallidis, siiperiie extns obscurius viridibiis. ni arg ine

f IIS CO latiusciilo fere seniper circuiiidatis , lacerato-

denticiilatis ; radio discum aeqiiante; achaenii ala an-

jrnsta, opaca, subintegra, aiirieulis achaenii apicem

vix excedentibus.

Habitat in Algeria in regione planitieriiin al-

tarum *) e. gr. (ibarruban, a Lalia Maglirenia merid.

versus, in occidenlali provinciae Oranensis parle

Bourgeau ! Tlemsen ex Desfonlaines
;

Jlascara ües-

fontaines, Durieu ! Djell'a, Kebuiid ! Setif, Durieu!

Constauline, Durieu ! Herb, l'rof. Alex. Braun ! Lam-

bese, Dr. Buvry Herb. reg. Berl. ! Florel ab Aprili

usque ad Juniuin in .\lgeria, ubi teste Munby (Flore

de l'Algerie p. 95) eliam in hortis colitur. Gunluss

Arabibns, teste Cl. Shaw.

A n a c y c I u s I' s e u d o p y r e t h r u in Aschers.

Anacyclus Pyrethruiii Cassini Diel, des sc. nalur.

34 p. 105. Link Herb, ex parte. Guinipel et Schlech-
tendal, Arzneigew. 11. t. 187. Reichenb. icon. fl.

germ. Vol. XIV. p. äH lab. CMXCLX non DC. nee
Li n k.

Hohenacker, Arznei- u. Handelspflanzen Nr. 119!

(speciinen debeo Cl. Berg.)

Perennis, foliis basilaribus ainbitu llneari- ulilun-

gis, pinnatiseclis, segmenlis subrolundis, pinnalipar-

tilis, inferioribus remotis, superioribus approxinialis,

laciniis saepe 'l aut 3 fidis ; canlinis basilarium seg-

menta referenlibns ; capitulis circiler 1 pollicaribus

;

involucri foliolis oblongis, ubtusiiisculis, saepe acunii-

nalis, pleruni(]ue obscurius viridibiis, margiiie albide-
membranaceis, inlerduin inargine sublilissinio dilule

brunneo circumdatis, subtiliter deniiculatis
; radio disci

dimidiuin vix altingente ; achaenio ala pellucida
lata, profunde dentata, auriculis achaenii apicem

longa superantibus.

Palria ignota. Colitur in hortis bolanicis Ger-

maniae ! et verisiniile Galliae sub nomine A. Pyrethri.

Floret a Majo usque ad auctumnum.

*) Ich verdanke detaillirte Ansahen über das Vor-
kommen dieser l'flanze in Algier sowie Exemplare
von niehrereu Standorten der Gute des Herrn Garten-
Direclors Durieu in Bordeaux, des gründlichsten
Kenners der nordafrikanischen Flora. Ich erlaube mir
seine Jlittheilungen wörtlich wieder» ujeben :

»Anacyclus l'yrethrnm wachst in Algerien aus-
schliesslich in der sogenannten Region der Hochpla-
leau's, jener mehr oder weniger welligen und bergigen
Flächen, welche xon Osten nach Westen einen breiten
Gürtel zwischen der Küstenregioii uml der der Sahara
bilden. Man kann als Gninzen der Meercshil.c, zwischen
denen es sich findet, ungehdir 500 und llUO M. an-
geben. Es wächst also nirgends an der Küste, we-
nigstens nicht in den Niederungen, doch wäre es
nicht unmöglich, es an solchen Puncten der Gestade
zu linden, wo die Berge sich unmittelbar aus dem
.Meere erheben. Ich habe es stets auf mehr oder
weniger kalkhaltigem Boden gesehn."

Diese Pflanze findet sich in den bota-

nischen Gärten Deutschlands allgemein als

An. Pyrcthniin. So im Berliner Garten bis

1856! in l''reiburg nach Prof. Braun! in

Heidelberg (Dr. Hohenacker's Exemplare

sind, wie mir derselbe durch Herrn Dr. von
Martens gütige Vermittlung freundlichst mit-

theilte, aus von dort erhaltenem Samen ge-

zogen). Da Koch in der Synopsis Fl. Germ,

et Helv. dem Anacyclus Pyrethrum durch-

scheinend geflügelte Achaenien zuschreibt, su

dürfte auch die Pflanze des Erlanger Gartens

A. Pseudopyrethrum gewesen sein. Wahr-
scheinlich findet sie sich auch in französischen

Gärten; Cassini sagt zwar nicht, woher .seine

Pflanze stammt, doch war sie ohne Zweifel

cultivirt. Dasselbe ist mit der von Reichen-
bach fil. abgebildeten Pflanze der Fall ge-

wesen, wie dieser mir gütigst mittheilte *).

Die- Heimath dieser interessanten Art ist

bis jetzt noch ebenso wenig ermittelt als die

von An. officinarum. Von den Fundorten,

die Linne seiner Anthemis Pyrethrum zu-

schreibt, bleibt, wenn man die auf ftilsehen

Citaten beruhenden beseitigt, ausser Nord-

Africa nur der Orient übrig. Sollte A. Pseu-

dopyrethrum dort heimisch sein ? und stammt

vielleicht die jetzt, wie mir mein Freund

Hart mann mittheilt, von Triest vielfach an-

gebotene Rad. Pyrethri von dieser Pflanze V

Diese Fragen werden wohl bald durch Bo-

taniker, welche mit der Flora dieser Gegen-

den besser bekannt sind, als ich, ihi-e Lösung

finden.

Berlin, März 1858.

Dr. P. Asche rson.

Iber Spathicarpa, Hooker.

Als durch Hook er die Galtung Spalhicarpa

im Jaiirc lö31 bekannt wurde, erslauntt; die

bülaiiisclie Well, mit allem Rechte, über die

wunderbare Einrichlung des Blülheiislandes

dieser Aroidee. Derartige Blüliienvertheilung,

oder, wie es damals hiess, solche Mischung

von männlichen und weiblichen Organen, war

vorher noch nie in dieser Gruppe wahrge-

^

') An. Pyrethrum DC. findet sich nur selten in den

botanischen Garten Deutschlands.
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noinmen worden. — Diese auffallende Bildung

der Inllorcscenz scheint aber, wie es wohl zu

gesciiehcn pflegt, Aidass gegeben zu haben,

alle Gewächse solches Verhallens einer und

derselben Art zuzuzahlen, wenngleicii die weil

von einander gelegenen Fundorte von derlei

Pflanzen bemerkt wurden. — Es ist uns aber

durch die Sanniilung von Spathicarpen, welche

das Herbar der, alle Forschung schützenden

und unterstützenden Hooker gewährt, mög-

lich geworden, sowohl die Gattung an und für

sich, wie ihre wirklich verschiedenen Arten

zu beobachten und zu unterscheiden. Wir

glauben daher, indem wir unsere Beobach-

tungen hier darlegen, und die Aufmerksamkeit

phytophiler Reisenden auf vorgenannte Gattung

zu leiten suchen, sowohl für jetzt, wie für die

kommende Zeit einigen Nutzen herbeiführen

zu können.

Spalhicarpa hastifolia Hooker, die zuerst

bekannt gewordene Art, welche die Merkmale

der Gattung dem Forscherblicke des Autors

darbot, wurde von Baird bei Borja, an der

Grenze Brasiliens und der Provinz Corrientes

der Laplata- Slaat(Mi, aufgefunden. Die drci-

getheiiten Blätter, welche sie unter den bisher

eingebrachten Arten aliein zu besitzen sclieint,

lassen die Art Hooker's allsogleich erkennen.

Ob die Pflanze, welche Bridges in Bolivia

entdeckte, die nach einer Bleistiftnotiz auf dem

Halbbogen dem Sp. hastifolia im Herbar

Hooker's, als dorthin gehörig angedeutet

wird, wirklich übereinstimme, können wir, da

sie uns nicht zu Gesichle kam, nicht ent-

scheiden. Wir wären jedoch eher geneigt,

auch in ihr eine besondere Art wahrzunehmen,

der wir den Namen Spalhicarpa Bridgcsii bei-

legen möchten, indem sich uns alle Spathi-

carpen, welcher wir aus den weit von ein-

ander entfernten Gegenden ansichtig wurden,

auch als weit verschiedene Arten erwiesen, ja

sogar jene Spalhicarpa, die Tweedie nicht zu

ferne vom Auffnulungsorte der Sp. hastifolia

(Borja), „plenlifuU in shady woods near Porto-

allegre" (in der Provinz S. Paulo Brasiliens)

autfand, sich als gänzlich verschieden von letz-

lerer darstellt.

Die Gruppe der Spathicarpeae, in so weit

wir sie dermalen kennen, umfasst, streng ge-

;

nonunen , nur Spalhicarpa allein ,
indem die

A Gattungen Astcrostigma, Andi'omycia, Taccarum,

u Mangonia etc., welche wohl dazu gerechnet

K^-^j

wurden, sich durch ihr anatropes Ei, so wie

duich die Lagerung der männlichen und weib-

lichen Blülhen in abgesonderte, übereinander

stehende Ähren, aulfällig als Glieder einer

eigenen Tribus (Aslerostignieae) darstellen und

DielFenbachia jedenfalls mehr der eben be-

rührten Abtheiiung angehört. Es bildet dem-

nach der Gattungscharakter, welchen wir nach-

stehend entwickeln, zugleich jenen der Tribus.

Spathicarpeae.
Spalliicarpa Huoker. Spallia cunvoliila, deinde

ad basiii usqiie evolula, laiidem reclusa, veijeto- per-

sistens. Spadix spathae ex loto accretiis, flosculos in

Seriebus 4 distiiictis, approximatis exserens, foemincos

in extiinis, masculos in intimis. Masculi : synandria

lurigiformia, nuda, loculis subpelta veiticaliier-appensis

cuntignis, brevibus, poro I. rimiila poriformi laleralitcr

in sumniitate dehiscentes. Foeminei : pistilla organis

neutiis tribus peltalis, brevibus cincta, ovario unilo-

culari, slylo sul)Conoideo, lougiilo, sligmate depresse-

hemisphaerico, snb-tri-l. quadrisiilcalo, ovulo solilario,

obsolete-fiiniculalo, basilixo, ereelo, orthotropo. Bac-

cae unilociilaris, monospennae, spatha obtectae. Semen

ovoideuin, erectnm, albuniinosum. Embryo axilis.

Specieruin enumeralio.

1) Sp. liastifolia Hooker. Folii lamina tripar-

lila, partitionibus basi contracte - angustatis, media

üvata, acuminata, latiusculu, laleralibus sub-liorizon-

laliler-porrectis, ovalo-lanceolalis 1. lanceulatis, ob-

tusulis, apiculatis, antico duplo brevioribus, pseudo-

neuro intimo e venis coslalibus inferioribus exorto,

venis interlobariis niillis. Spatha praecipue medio or-

gaiiifera, apice per longum spatiuni nuda. — Hab. ad

Humen Uruguay, prope Borja.

2) Sp. sagittifolia Schott. Folii lamina sagil-

lata, lobo antico ovato-lanceolato, subelongato, posticis

relrorsis, patentibus, oblusis, antico multa, saepe mul-

loties brevioribus, pseudoneuro intimo e venis inter-

lobaribus exserto. Spatha spalio nudo apicali bre-

viore. — Hab. in Brasiliae provincia Hheos.

3) S p. Gardneri Schott, l'olii lamina ex sa-

giltata angulato-ovata , lobis posticis vix mauifestis,

j

pseudoneuro intimo e venis costalibus inferioribus,

ijiedio e venis interlobaribns. Spatha basi et apice

spatio nudo brevi. — Hab. in Brasiliae provincia

l'iauby.

4) Sp. Tweedieana Schott. Folii lamina cor-

dato-sagittata, lale-ovata, apice subrotundala, breviler

subulalo - apiculata, basi lobis posticis antico triplo

brevioribus, late rotundato - obtusatis , approximatis,

pseudoneuro intimo e venis interlobaribus, saepe venis

costalibus conllueiUibus aucto, medio e costalis pos-

ticis exorto. Spatha spatio nudo apicali valde longo.

— Hab. in Brasiliae provincia ü. Paulo prope Porto-

allegre.

? 5) Sp.y Bridgesii, Schott. — Hab. in Bolivia.

Schönbrunn, 20. Februar 1858.

Schott,
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